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Einbürgerungskampagne 
 
Der Integrationsbeauftragte des Landes Nordrhein Westfalen hat im Rahmen des Integra-
tionskongresses am 26.11.2008 in Solingen die Einbürgerungsbehörden des Landes dazu 
aufgefordert, durch gezielte Maßnahmen Migrantinnen und Migranten für die Einbürgerung 
zu gewinnen. Die Stadt Köln hat diese Anregung aufgegriffen. Da bereits umfangreiche 
Informationsbroschüren durch Bund und Land erstellt und den Bewerbern zugänglich ge-
macht wurden hat die Stadt Köln ergänzend hierzu einen Flyer entwickelt, der Interessen-
tinnen und Interessenten durch das Einbürgerungsverfahren führen soll. Der Flyer soll so-
wohl in städtischen Dienststellen als auch bei Verbänden und freien Trägern gemeinsam 
mit den Informationsbroschüren ausgelegt werden. Es wurden 10.000 Exemplare in Druck 
gegeben. Ein Exemplar des Flyers ist zur Kenntnis beigefügt. 
 
Die Kosten für den Flyer belaufen sich auf ca. 1.300,00€. 
 
Weiterhin beteiligt sich die Stadt Köln an einem Projekt der Ruhr Universität Bochum. Ziel 
des Projekts „Einbürgerungsabsichten von Migranten – eine vergleichende Städtestudie in 
Nordrhein-Westfalen“ ist es, in mehreren nordrhein-westfälischen Städten die Einstellun-
gen von Migranten zur Frage der Einbürgerung zu untersuchen. Hierdurch soll Aufschluss 
über die subjektiven Motivationen und Problemlagen von Migranten zu ihrer Einbürgerung 
erlangt und Handlungsempfehlungen für die Einbürgerungspolitik erarbeitet werden. Die 
Teilnahme an der Studie ist für die Stadt Köln kostenlos. Das Konzept ist zur Kenntnis-
nahme als Anlage beigefügt. Über das Ergebnis wird abschließend berichtet. 
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